
   
 

 

Protokoll  
    11. Treffen AG Beruf & Familie  

Bündnis für Familie im Landkreis Pfaffenhofen 

 Besprechungsprotokoll  

Protokoll   Nr. 11 
Datum  01.07.2015 von 08:30-10:45 Uhr 
Ort  Hipp Pfaffenhofen 
Anwesende  Frau Gaul, Frau Mock, Frau Köpf, Frau Müller (Krauss,) Frau Galli,  

Herr Dralle, Herr Neuenfeld 
Entschuldigt:  Frau Christian, Frau Weigerdinger, Herr Kreitmayr 

 
Tagesordnung 

1. Vorstellung des Bündnis für Familie am 23.07.201 5 bei ProWirtschaft 
2. Vorbereitung eines Treffens „Initiativen-Transpa renz im Landkreis 
3. Sonstiges 

Thema / TOP Wer?  

Kurze Vorstellungsrunde: 

Wir begrüßen Herrn Sven Neuenfeld als neues Mitglied im Arbeitskreis. Er ist der Nachfol-
ger von Herrn Mühlbacher und Leiter des Arbeitgeberservices für  PAF und ND der Agentur 

für Arbeit. 

 

TOP 1 Vorstellung des Bündnis für Familie am 23.07. 2015 bei ProWirtschaft 

Am 23. Juli 2015, 19:00, wird sich das Bündnis für Familie bei ProWirtschaft vorstellen. 

Herr Dralle hatte diesen Kontakt hergestellt, um die Bündnisidee bei den Unternehmen in 

Pfaffenhofen bekannter zu machen.  

• Herr Dralle stellt „ProWirtschaft“ allen Anwesenden kurz vor: 

o ProWirtschaft ist ein breit aufgestelltes und auf vielen Ebenen aktives Un-

ternehmernetzwerk im Raum Pfaffenhofen a. d. Ilm (Oberbayern).  

o Das vorrangige Ziel von ProWirtschaft ist es, einen Beitrag zu leisten, um 
die heimischen Unternehmen fit für die Zukunft zu machen 

o Schwerpunkt: Netzwerk und gegenseitiger Austausch 

o Mehr Informationen: www.pro-wirtschaft.com 

• Informationen zum Ablauf eines Netzwerkabends bei ProWirtschaft: 

o Präsentation  ca. 1 – 1,5h, anschl. Diskussion, es bleibt uns überlassen, wie 

wir uns vorstellen 

• Frau Starzer berichtet, dass aufgrund von Terminüberschneidungen noch nicht de-
finiert ist, wer seitens des Landratsamtes zu der Veranstaltung kommt 

o F. Mock plädiert für ein Auftreten von LRA Wolf, um auch die Wichtigkeit 

des  Bündnisses für die Region und Wertschätzung gegenüber dem Bünd-

nis zu zeigen 

o Nachtrag: 

Am 02.07. 2015 kam die Nachricht aus dem Landratsamt, dass LR Wolf das 

Bündnis am 23.07.2015 vorstellen wird 

• Diskussion über die Präsentation – was? und wie? bei ProWirtschaft: 

o Herr Kohlhuber plädiert dafür, über dieses Forum  abzufragen, wo die Un-
ternehmen Handlungsbedarf sehen und Unterstützung durch das Bündnis 

möglich ist. 
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� z.B.: Frage an die Anwesenden: „Wo liegen ihre Probleme? Was 

wünschen sie sich vom Bündnis für Familie?“ Evtl. Fragebogen 

entwickeln, Moderation, Diskussion 

o Brainstorming dazu : 

� Wie lösen Sie z. B Telearbeit als KMU, wenn man dafür eine neue 

Software für ca. 20.000,00€ benötigt…., best practise,  etc. 

� Wie kann ich MA finden und binden, mittel- bis langfristig? 

� Spiegel vorhalten: wo stehen die Unternehmer im Landkreis? 

• Ziel des Auftritts bei ProWirtschaft: 

o Keine Lösungen, sondern Impulse anbieten 

o Unternehmen im Plenum für das Thema „Wirtschaftsfaktor Familien-

freundlichkeit“ sensibilisieren und zum Mitmachen aktivieren 

o Synergieeffekte nutzen – wie können die Unternehmen voneinander ler-

nen? Die großen Themen im Landkreis identifizieren. 

 

Ergebnisse der Diskussion: (Anm.: die Fotos der Moderationswand sind unscharf) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Nächste Schritte für den Beitrag des AK Beruf & Familie: 

o Aktualisieren der Präsentation vom Unternehmertag 

o Fragen entwerfen für „Mitmach-Teil“ 

o Moderation des Abends – eventuell Herr Neuenfeld 

o Weitere Informationen nach der Lenkungsausschuss-Sitzung am 

06.07.2015 

Nachtrag aus der Lenkungsausschusssitzung zu den Inhalten der Präsentation: 

1. Abstrakte Vorstellung der Inhalte und Ziele des Bündnisses durch Landrat Wolf 

2. Präsentation „Unternehmertag“ 

3. „Mitmach-Aktion“ für Plenum  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

F.Mock

/ S.Gaul 

 

 

S. Gaul 

TOP 2 Vorbereitung eines Treffens „Initiativen-Tran sparenz im Landkreis 

Um über die aktuellen Initiativen zum Thema „Familie“ Transparenz und gegebenenfalls Kooperatio-

nen zu bilden, wurde angedacht, im Herbst ein Treffen mit den Verantwortlichen der Initiativen zu 

organisieren. Ziel sollte sein, den Bürgerinnen & Bürgern des Landkreises einen „Wegweiser“ über die 

Initiativen, deren Projekte und Ziele zu erstellen.   
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Weiter sollten Lücken identifiziert werden und daraus künftige Handlungsfelder/Aktivitäten abgelei-

tet werden. 

Die Recherche und  Diskussion hat bislang folgende Ergebnisse gebracht:  

• Fachkräfte-Findung & Bindung: 

o Allianz für Fachkräfte 

o ProWirtschaft 

o Arbeitskreis SCHULEWirtschaft 

o Agentur für Arbeit  

• Belange der Unternehmer: 

o Wirtschaftsbeirat 

o Kommunale Strukturentwicklung  

• Überregional/Lokal: 

o IRMA 

o Gewerbevereinigungen 

• (Informelle) Netzwerke: 
o Unternehmerfrühstück (KUS) 

o Women-together 

o Unternehmerinnenforum Ingolstadt e.V. 

o Wirtschaftsjunioren Ingolstadt 

o Ausbilderfrühstück (IHK) 

• Caritative Einrichtungen (beispielhaft); (Nachtrag beim Schreiben des Protokolls) 

o Caritas 

o Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB) 
o Behördl. Einrichtungen 

• Sonstige Initiativen: 

o Bildungsregion 

o Leader-Projekt 

Es ist noch offen, ob es eine gemeinsame Veranstaltung gibt oder ein Wegweiser auch ohne Treffen 

erstellt werden kann, der dann wächst.    

Nachtrag Lenkungsausschuss: 

Zu diesem Thema wird es eine Lenkungsausschuss-Sitzung nach den Sommerferien geben. 

Wer in diesem Projekt den Lead hat, ist nicht definiert. 

TOP 3 Sonstiges 

• Helfer für das Lernfest am 18.07.2015 gesucht 

Für den Nachmittag fehlen noch HelferInnen am Stand des lokalen Bündnisses auf dem Lern-

fest. Die Liste wird diesem Protokoll als Anhang in der Email beigefügt.  

• Nächstes Treffen: 

Ein Termin für das nächste Arbeitsgruppentreffen wurde nicht vereinbart. Je nach Ergebnis-

sen des nächsten Lenkungsausschusses am 6.07.2015 wird ein Treffen terminiert. 
 

 
Sonja Gaul        Frauke Mock & Sonja Gaul  

Sprecherin AG Beruf und Familie     Protokoll 

 


